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St. Martin blickt über seinen eigenen Horizont hinaus und ent-

deckt Christus 

 

St. Martin weitet den Horizont. Erst der arme Bettler, der Unbekann-

te, der Mann ohne Namen, bringen den Reiter St. Martin innerlich 

weiter. Er teilt seinen Mantel und erfährt im Traum, dass ihm der 

Herr selbst begegnet ist. Jesus weitet damit seinen Horizont. Wo 

der Reiter St. Martin vorher noch in seinen eigenen Vorstellungen 

recht gut Zuhause war, weitete sich nun sein Blick und noch viel 

mehr sein Herz. 

St. Martin galt als hilfsbereiter Mensch. Nicht nur bei dem Bettler, 

der in der Legende als Beispiel am Meisten bekannt geworden ist. 

Martin ging an keiner Not vorüber. Es schmerzte ihn, Menschen lei-

den zu sehen. 

Der Hl. Martin ist vielleicht deshalb nicht nur ein Heiliger für die Kin-

der für Laternenumzug und Punsch, sondern auch für die Erwach-

senen. Noch immer leiden Menschen an großer Not. Sie werden oft 

übersehen. Jemand muss stehen bleiben und zu teilen beginnen. 

Der Hl. Martin ist sicherlich auch ein global denkender Christ. Über 

den eigenen Sozialraum hinaus wurde er zu einer Person, der es 

wichtig war, dass der Glaube nicht nur in den eigenen Reihen 

bleibt, sondern sich eben darin bewährt, überregionale Gemein-

schaft zu pflegen. 



Darin wurde seine Wirksamkeit im Sinne des Evangeliums nicht we-

niger, sondern eher mehr. Wäre Martin mit all seiner Hilfsbereit-

schaft lediglich im Binnenraum seines eigenen Umfelds tätig gewe-

sen, hätte man ihn vergessen. Erst sein Wirken, das über die Dorf- 

und Stadtgrenzen hinausging, wurde er zum Segen. Glaube, Liebe 

und Hilfsbereitschaft sind oft viel kraftvoller als man denkt. 

Und manchmal braucht man auch einen Hl. Martin für das eigene 

Leben, der in den  Kälten des Lebens und in den Hoffnungslosigkei-

ten der eigenen Biografie, den Mantel des Glaubens mit einem teilt. 

Es ist unglaublich: Da beginnt einer zu teilen und diese Tat rührt bis 

heute nicht nur Kinder, sondern auch Erwachsene an. 

Was bewegt Sie, wenn Sie an den Hl. Martin denken? 

 

Mit guten Wünschen und viel Energie zur Hilfsbereitschaft aus dem 

Evangelium. 

 

Pfr. Andreas Brüstle 



Gottesdienste vom 03. November 2024 bis zum 17. November 2024 

Mittwoch, 06. November 

   
Wy 10.30 Wortgottesfeier im Seniorenheim Himmelspforte 

Leitung: Anneliese Stiebellehner 

Gr 19.30 Taizégebet in der evangelischen Kirche Grenzach 

Freitag, 08. November 

   
Wy 17.45 Rosenkranz 
Wy 18.30 Wortgottesfeier, Himmelspforte Maria im Buchs 

Leitung: Maria Deschler und Delphine Musbyima-
na 
Musikalische Umrahmung durch die Vokalgruppe 
Belo-Mir  

Sonntag, 03. November -  31. Sonntag im Jahreskreis 

   
Wy 09.30 Eucharistiefeier 

Zelebrant: Pfr. Andreas Brüstle 

Dienstag, 05. November 

   
Gr 17.45 Rosenkranzgebet im Jugendraum unter dem Kin-

dergarten St. Michael 



Samstag, 09. November 

   
Wy 17.15 Rosenkranz 

Wy 18.00 Wortgottesfeier 
Leitung: Bernhard Siefert und Maria Deschler 

Sonntag, 10. November- 32. Sonntag im Jahreskreis 

   
Wy 09.30 Wortgottesfeier 

Leitung: Angelika Humburg und Monica Heiz-
mann 

Mittwoch, 13. November 

   
Wy 10.30 Eucharistiefeier im Seniorenheim Himmelspforte 

Zelebrant: Pfr. Andreas Brüstle 

Dienstag, 12. November 

   
Gr 17.45 Rosenkranzgebet im Jugendraum unter dem Kin-

dergarten St. Michael 

Donnerstag, 14. November 

   
Gr 10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum Emilienpark 

Zelebrant: Pfr. Michael Dafferner 



Freitag, 15. November 

   
Wy 17.45 Rosenkranz 
Wy 18.30 Eucharistiefeier, Himmelspforte Maria im Buchs 

Zelebrant: Pfr. Michael Dafferner 
Zentrales Seelenamt für die Verstorbenen des 
vergangenen Monats 

Sonntag, 17. November- 33. Sonntag im Jahreskreis 

   
Wy 09.30 Eucharistiefeier 

Zelebrant: Pfr. Michael Dafferner 

Wy 14:00 Taufe von Lio Palasz in St. Georg 

Rhf 19.00 Bibel-Teilen in Karsau. St. Michael, Kapfbühlstr. 
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Belo Mir ( weisser Friede ) ist eine Vokalgruppe aus Minsk, gegründet im Jah-
re 1996 durch ihren jetzigen Dirigenten A. Iwanow. 
 
Sie interpretieren „A Capella“ ein breites Spektrum an Volks- und Sakrallie-
dern aus verschiedensten Orten und Zeiten der slavischen Region. Alle fünf 
Sänger haben die Musikhochschule in Minsk absolviert. 
 
Als Solisten und in verschiedenen 
Formationen sind sie bereits in 
ganz Europa aufgetreten.  
Besondere Auftritte waren dabei 
im Jahre 2000 vor dem Papst im 
Vatikan und die Mitwirkung bei 
der Musikwoche Wengen im 
2017. 
 
Die Gruppe hat bereits drei Alben 
hervorgebracht, die an den Kon-
zerten erworben werden können. 
 
Gerne können Sie die Sänger auf 
ihrer Webseite: 
 „www.Belo-Mir.com.“ besuchen. 
Folgen Sie ihnen auch unter: Fa-
cebook / Instagram 
 
 
 
 
Belo-Mir können Sie am Freitag den 8. November 2024 
16.00 Uhr im Seniorenheim Himmelspforte und um 
18.30 Uhr im Gottesdienst in der Wallfahrtskirche 
Maria im Buchs hören. – Türkollekte ­­ 

http://www.Belo-Mir.com/




Adventsbasar im Kath. Gemeindehaus Wyhlen 
 

Auch in diesem Jahr findet am Samstag, dem 23. November 2024 von 12.00 – 
18.00 Uhr, im katholischen Gemeindehaus in Wyhlen wieder ein stimmungs-
voller voradventlicher Basar statt. Angeboten werden schöne Tür- und Ad-
ventskränze, weihnachtliche Gestecke, kunstvoll verzierte Kerzen. Mit dabei 
ist auch wieder der Bauförderverein mit Aktionen wie  z.b. der St. Georgs-
Marmelade. 
 
Die große schöne LGB-Eisenbahn zieht wieder auf der Bühne ihre Kreise. 
Eine gemütliche Kaffeeecke lädt zum Verweilen ein. Kuchenspenden sind noch 
gerne willkommen (Tel. 07624/3427 M. Deschler). 
Der Erlös ist für die Kirchenrenovation St. Georg. 
 
In der Kirche stellt der Künstlerkreis Grenzach-Wyhlen Bilder und Malereien 
aus. 
 
Maria Deschler 



KINDERSEITE 
Suchbild: Laternen für den Martinszug 

Tim, Laura, Alexander und Mio freuen sich auf den Martinszug, für den sie 
extra schöne Laternen gebastelt haben. Doch die beiden Bilder sind nicht 
genau gleich. Es haben sich zehn Unterschiede eingeschlichen. Findest du 
sie? 

Bild und Text: Daria Broda, www.knollmaennchen.de 
In: Pfarrbriefservice.de  

Die Auflösung findest du auf der vorletzten Seite 



 
Für ein paar Tage ein Glücksbringer sein oder eine Botschafterin der Nächs-
tenliebe, Gutes tun und die Stimme für die Wahrung von Kinderrechten in 
aller Welt erheben. Vom 4. bis 6. Januar 2025 werden sich die Sternsinger in 
Grenzach wieder auf ihren Weg zu den Menschen machen und Spenden für 
benachteiligte Gleichaltrige in aller Welt sammeln.  
 
Für die kommende Aktion Dreikönigssingen sucht die Pfarrei Mädchen und 
Jungen ab 8 Jahren, die sich bei den Sternsingern engagieren möchten.  Zur 
ersten Vorbereitung treffen sich die Sternsinger am Samstag, 9. November 
von 11 bis 12:30 Uhr in den Jugendräumen unter dem Kindergarten St. Mi-
chael, hinter der Kirche.  Weitere Treffen finden am 23. November, 07. und 
14. Dezember statt. Informationen gibt es bei Susanne Bartelmus, Tel: 
988140 

67. Aktion Dreikönigssingen – Gutes tun und Glücksbringer sein 
 
Sternsinger der Pfarrgemeinde St. Michael in Grenzach brauchen Un­
terstützung 



 
„Erhebt Eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“ heißt das Leitwort der 
67. Aktion Dreikönigssingen, die Beispielprojekte liegen in Kenia und Kolum-
bien. 1959 wurde die Aktion erstmals gestartet. Rund 1,36 Milliarden Euro 
sammelten die Sternsinger in 66 Aktionsjahren, mit denen Projektmaßnah-
men für benachteiligte und Not leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika, 
Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt wurden. Das Dreikönigssingen 
wird bundesweit getragen vom Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ und 
vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ).  
 
Rechte von Kindern im Mittelpunkt der 67. Aktion Dreikönigssingen 
Bei ihrer 67. Aktion werden die Sternsinger ihre Stimme erheben und deut-
lich machen, wie wichtig die Kinderrechte für Mädchen und Jungen in aller 
Welt sind. Kinder überall haben das Recht auf Nahrung, Bildung und Gesund-
heitsversorgung. Sie verdienen den Schutz vor Krieg, Gewalt und Miss-
brauch. Zugleich machen die kleinen und großen Königinnen und Könige auf 
die Probleme bei der Umsetzung der 1989 von den Vereinten Nationen ver-
abschiedeten Kinderrechtskonvention aufmerksam. Denn zahllose Not lei-
dende und benachteiligte Kinder auf allen Kontinenten warten immer noch 
auf deren konkrete Umsetzung vor Ort. Ihr Wohl und ihre Würde werden 
nicht gewahrt und nicht geschützt. 
 
Zum Jahresbeginn 2024 hatten die Mädchen und Jungen bei der 66. Aktion 
in 7.622 Pfarrgemeinden rund 46 Millionen Euro gesammelt. Mit den Mitteln 
fördert die Aktion Dreikönigssingen weltweit Projekte in den Bereichen Bil-
dung, Gesundheit, Pastoral, Ernährung, soziale Integration und Nothilfe. 
Bundesweit eröffnet wird das Dreikönigssingen am 28. Dezember in Pader-
born (Erzbistum Paderborn). 



Jazzmusik zum Adventskranzbinden  
 
Das Gemeindeteam St. Michael lädt am 
Mittwoch, 27. November 2024 um 19 Uhr 
zum gemeinsamen Adventskranzbinden 
mit Jazzmusik in das Katholische Gemein-
dehaus in Wyhlen ein. Für Grünzeug zum 
Binden und Bindedraht ist ebenso ge-
sorgt wie für das leibliche Wohl. Dekora-
tionsmaterial ist in kleinen Mengen vor-
handen. Kerzen müssen selbst mitge-
bracht werden oder können zuhause auf 
die Kränze aufgesteckt werden. Gerne 
kann auch Grünzeug mitgebracht wer-
den, wenn es der eigene Garten hergibt, 
außerdem Kranzrohlinge falls vorhanden. 
Für Ungeübte gibt es Unterstützung und 
Anleitung beim Binden. Jazzmusik mit 
Gesang steuert die PocketBand bei. Der 
Eintritt ist frei. Die Teilnehmenden wer-
den um Spenden für die Musik, die Speisen sowie das Material gebeten. 

Bereits zweimal trafen sich Gemeindemit-
glieder, um vor der Kirche St. 
Michael in Grenzach zu beten, "weil uns 
der Ort und die Kirche wichtig sind", so 
formulierten es Mitfeiernde. Das nächste 
Gebet findet am Sonntag, 24. November 
2024 um 11 Uhr auf dem Parkplatz vor der 
Kirche statt. Im Anschluss daran, sind alle 
Mitfeiernden zur Suppe und zum Aus-
tausch in den Jugendraum unter dem Kin-
dergarten eingeladen. 
 



Busfahrt zur Seligsprechung von Max Josef Metzger 
Sonntag, 17. November, Abfahrt vorrausichtlich  

8 Uhr in Schopfheim 
 
Die Kirchengemeinde Schopfheim organisiert am 
17. November eine Busfahrt zum Freiburger 
Münster. Dort findet um 10 Uhr die feierliche 
Messe zur Seligsprechung von Max Josef Metzger 
statt. Der Bus wird voraussichtlich um 8 Uhr von 
Schopfheim aus zum Freiburger Münster fahren. 
Die Rückfahrt ist etwa um 14 Uhr. Ein kleiner 
Selbstkostenbeitrag ist zu bezahlen. Melden Sie 
sich hierfür bitte im Pfarrbüro Schopfheim unter 
der Telefonnummer: 07622-2024 oder per E-Mail: pfarrbuer-
o.schopfheim@kath-mittleres-wiesental.de an.  









Auflösung des Kinderrätsels 

Bild : Daria Broda, www.knollmaennchen.de 
In: Pfarrbriefservice.de  



 
 
 
 
 
 

Röm.-Kath. Kirchengemeinde Grenzach-Wyhlen 
Kirchplatz 5 
79639 Grenzach-Wyhlen 
 www.kath-grenzach-wyhlen.de 
 
Leitender Pfarrer Andreas Brüstle  
Mail: bruestle@kath-rheinfelden.de 
Telefon: 07624-3509  
 
Kooperator Pfarrer Michael Dafferner 
dafferner@kath-grenzach-wyhlen.de 
Telefon: 07624 / 7518 
 
Gemeindereferent Michael Kleiner 
Telefon 07624 / 9815532 
Mail: kleiner@kath-grenzach-wyhlen.de 
 
Zentrales Pfarrbüro:  
Simone Schug 
Telefon: 07624 / 3509 
Mail: pfarrbuero@kath-grenzach-wyhlen.de 
Sprechzeiten  
Mo/Mi 9 bis 11 Uhr und Di/Do 15 bis 17 Uhr 
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